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Sonderkoſtperkeit despluts criſti
en vmbſtenden betrachten ſoll .

dAs bedẽck mit ãdacht mit ſchã.
¶ mit mitleiden vnd danckberkeit .

mit ſcham . alſo das du ſůndeſt .vñ gott
dein richter. dein herren Cwider de du
ſũdeſt ↄ an demer ſtat . fůr dich ſo vbel

geſchlaben wirt . Wie pillich ſolieſt du
ſchreyen ʒu got dem himliſchen vater .
O rchter richter ſchon deins vnſchul⸗

digen 1859
975

bin der . der geſͤͤndthat .

Ich bin der. der da leider faſt vbel
gethan hat. Was hat diß vnſchuldigs

lemblein vnrechts gethan . Aber O vn

begreiflichegötliche gůtigkeit . O vn⸗

auſſpꝛechlichemenſchliche grobigkeit
vñ boßheit. Wa mã mutwillen vñ hoh⸗
fart treiben .vñ ſůnden will . da will ein

yeder der erſt ſein. wann man aber bůſ⸗
ſen ond gnugthun ſol .ſo ʒiehen wir hin

derſich als die ſcheühen hinderſtelligẽ
pferd. vnnd ſtellen einen vnſchuldigen
dar. vnd mügen mit trucknen augen. die
vergieſſung des vnſchuldigenn pluts .
fůr vns ſchuldigen ſehen.

( Wie das plut criſti von mangerleß
ſach wegen ein koſtberlichs opfer gott
dem vater fůr vns

8555
1Rut.

vNnd das dudoch daſſelb . mit

den obgemelten vmbſtenden ſe
heſt end betrachteſt Zum erſtẽ wie gne
diglich vñ Pis. der herre daſ⸗
Llbig rein ke

oſtbar plut .von der keüſch⸗
en iunckfrawennan ſich genomen hat.

Jum andern Wie hoh vnd größlich erJifl durch die vereinigũg . mitð gt
lichen perſon gekoſpert vñ gewirdiget
hat Zumdritten Wie kindiglich vnnd

ſpꝛödiglich .er es generet hat. um vier

den. Wie reinlich vnd lautterlicher es

getragenhat. Jum fünfftẽ. Wie miſti⸗

glich.arbeitſamlich .vnd ſtetiglich er es
in diſem yamertal in deinem dienſt geů
bet hat . ʒum ſechſten. Wie engſtlich er
es an deim oͤlbergver ſchweyſſethat .
um ſibendẽ . Das er dem himliſchẽ va

ter ſo williglich vñ ſo andechtiglich .nit
ſparlich. ſunder miltiglich .vñgentʒlich.
für vnſer erlöſung opfern. Bñ ʒů ach⸗
ten . vns ſo miltiglich . vnnd ſo reichlich.
ʒu einem ſteten teglichen opfer. vnd ʒu
einem ſüſſen heilſamen getranck. vnnd
reichen koſtbarn ſchatʒ. ʒu beſtetigung
der newden ee. vnnd ʒu einem pfand der
ewigen ſeligkeit. laſſenn wolt. Das nun

in der engſtlichenn geyſlung . durch die
ſcharpfengerten. durch die grymmigẽ

geyſeln. durch die herten vndarmhertzi
gen ſtreych. mitſo groſſer bittrer mar⸗
ter auß ſeinem heiligen fronleichnam .
auß ſeinen reynẽ vnſchuldigen glidern

9005r vergoſſen . vnwir⸗

diglich auff die erden verſchütet . vnnd
des ein tropf gnugſam . wirdig vñ wertwer

. das aller werit ſchuld dardurch be

ʒalt. alle ſelen von den ewigen penen er
lediget. vnd in die ymmerwerenden ſe⸗
ligkeit genomẽ . möchtẽ werdẽ . dʒ wirt

fonochlchvntter die fůß ð ſůnð getre
tenn .O du giftigs nater geſclecht .dgu
ſchnöds vnzifer .du vngeſchlachte art .
wie teuͤr vñ ſaur. biſtu erarnet woꝛden .
wie vil haſtu deinẽ herrẽ geſtandẽ . wie
hoh biſtu von im geachtet woꝛden vnd

haſt in ſo gering .ya ſo ſchnöd geachtet
Bedenck auch ʒum neůndẽ . dẽ groſ

ittern ſchmertʒenn . der gnadenn⸗ſen

F ſelen chriſti . die
ſoͤllichen vntreglichen ſchmertʒen.ſo ge
dultiglich getragen .vñ glechmutiglich .
dasſedoch von den ewigẽ ſchmertʒzen
erretten möcht gelitten hat. Du magſt
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